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In der welligen Grundmoräne ca. 2,45 km nordöstlich Weitendorf im Nordteil des Forst Feldberger Hütte liegt eine muldenförmige vermoorte 
Senke. Sie wurde früher durch einen Graben entwässert.In jüngerer Zeit scheinen die Grundwasserstände aber wieder etwas angestiegen zu 
sein. Zum Zeitpunkt der Kartierung waren in der Randzone noch offenen Wasserflächen vorhanden, die mit einer Wasserlinsen-
Schwimmdecke bedeckt waren. Außerdem kommen hier Carex acutiformis und Calla palustris vor. 

Das Moor wird von einem Torfmoos-Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried eingenommen. Des Code MSP (nicht VGS) erhielt es auf Grund der 
basenarmen Situation im Moor. Neben Calamagrostis canescens und Juncus effusus treten auch Seggen wie Carex vesicaria und Carex 
rostrata auf. Die Dominanzverhältnisse der Arten und ihre räumliche Verzahnung lassen kaum die Ausscheidung von eigenständigen Rieden 
zu. Innerhalb des Riedes wachsen auch einige Grauweiden-Büsche. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) 
eingeschätzt.
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Calamagrostis canescens Juncus effusus Carex rostrata Carex vesicaria

Salix cinerea Lemna minor Lemna trisulca Carex acutiformis
Calla palustris Thelypteris palustris Galium palustre Lythrum salicaria
Carex nigra Lysimachia vulgaris Lysimachia thyrsiflora Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Iris pseudacorus Carex canescens Lycopus europaeus
Agrostis canina


